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Das Stadtteilkino wird unterstützt durch den 
Verfügungsfonds der Sozialen Stadt Dürrlewang.

Initiative:
Das Stadtteilkino Dürrlewang ist eine ehrenamtliche Initiative aus 
dem Stadtteil mit dem Ziel, das kulturelle Angebot zu bereichern 
und einen weiteren Treffpunkt für Austausch und Miteinander zu 
schaffen. 

Spielort: 

         AWO Begegnungsstätte, Osterbronnstr. 64B

Eintritt: 
Der Eintritt ist kostenlos. Spenden sind willkommen. 
Für Snacks und Getränke ist gesorgt.

Stadtteilkino Stuttgart e.V.
Das Stadtteilkino Dürrlewang wird vom Verein Stadtteilkino Stuttgart 
e.V. unterstützt. Der Verein betreut auch die weiteren Stadtteilkino-
Initiativen (Heslach, Kaltental, West, Ost, Botnang, Lauchhau-
Lauchäcker), kümmert sich um die Aufführrechte und organisiert das 
Zusammenspiel der Stadtteilkinos. 

Alle Infos dazu unter:
www.stadtteilkinostuttgart.de

Mitmachen:
Die Gruppe Stadtteilkino Dürrlewang freut sich über Unterstützung. 
Wer Lust hat mitzumachen, ist herzlich willkommen. 

Kontakt: 
E-Mail:      stadtteilkino-duerrlewang@gmx.de
Webseite: www.stuttgart-duerrlewang.de/stadtteilkino

Programm für  
Januar bis April 2024

Die einfachen Dinge, 
18.04.

Die Rumba-Therapie,  
18.01.

Broker - Familie gesucht,  
15.02.

Die Unschärferelation der 
Liebe, 14.03.

Stadtteilkino 
Dürrlewang



So-young fühlt sich nicht in der Lage, sich gut um ihr Baby kümmern zu kön-
nen und beschließt, das Kind in einer Babybox abzugeben. Schnell entschei-
det sie sich um und geht zurück, um ihr Baby zu holen. Doch dort trifft sie auf 
die Kriminellen Sang-hyun und Dong-soo, die ihr vorschlagen, ihr Kind illegal 
zu verkaufen. Gemeinsam mit den zwei Männern macht So-young sich auf 
den Weg nach Seoul, um nach einer geeigneten Familie für ihren Nachwuchs 
zu suchen. Die familiäre Rundreise ist ein Publikumsliebling, bei dem man es 
sich gemütlich machen kann und der einen zum Schluss etwas glücklicher 
wieder in die Welt da draußen entlässt. (129 Minuten, FSK 12)

Die Unschärferelation der Liebe
Do., 14.03.2022, 19:30 Uhr AWO Dürrlewang 

Tony hat seine Tochter verlassen, als sie noch ein Baby war. Mittlerweile in 
seinen Fünfzigern angekommen, ist er ein „alter Junggeselle“, ein bisschen 
„Macho“ und versucht, mit ihr in Kontakt zu treten, um ihre Verbindung zuein-
ander aufzubauen. Als er herausfindet, dass sie Gesellschaftstanzlehrerin ist, 
beschließt er, sich für einen ihrer Rumba-Kurse anzumelden. All das, obwohl 
er das Tanzen zuvor nie für sich entdecken konnte. Dem Film gelingt es, die 
Lebensfreude lateinamerikanischer Tänze vom Parkett auf die große Lein-
wand zu bringen. Feurige Rhythmen und absurd-französischer Humor garan-
tieren beste Unterhaltung in dieser Feelgood-Komödie. (103 Minuten/FSK 6)

Die Rumba-Therapie
Do., 18.01.2022, 19:30 Uhr AWO Dürrlewang 

Broker - Familie gesucht
Do., 15.02.2022, 19:30 Uhr AWO Dürrlewang 

Die einfachen Dinge
Do., 18.04.2022, 19:30 Uhr AWO Dürrlewang 
Vincent ist ein berühmter, erfolgreicher Unternehmer. Eines Tages unterbricht 
eine Autopanne auf einer Bergstraße sein hektisches Rennen vorübergehend. 
Pierre, der abseits der modernen Welt inmitten der erhabenen Natur lebt, kommt 
ihm zu Hilfe und bietet ihm Gastfreundschaft an. Vor träumerischer Bergkulis-
se erzählt der Film von einer besonderen Freundschaft, der heilenden Wirkung 
sommerlicher Landluft und dem Glück, das abseits vom dicht vernetzten Groß-
stadtleben zu finden ist. Nach seinem Riesenerfolg „Birnenkuchen mit Lavendel“ 
und der filmischen Köstlichkeit „À la Carte!“ meldet sich Regisseur Éric Besnard 
mit einer großartigen und leichtfüßigen Komödie zurück. (95 Minuten/FSK 6)

Alexander ist Anfang 70 und hat mit der Liebe längst abgeschlossen. Doch dann 
stürmt Greta in sein Leben und zwingt den alten Eigenbrötler zum Umdenken. Was 
in der Kurzzusammenfassung banal klingt, wird in diesem Film zum Ereignis. Da-
für sorgen die beiden Hauptdarsteller Caroline Peters und Burghart Klaußner, die 
einmal mehr alle Register ihres Könnens ziehen. Die behutsame Lovestory zweier 
Best Ager ist mit viel Musik und mit schönen Bildern aus Berlin garniert. Wenn sich 
der Knoten in Alexanders Knopf nach und nach auflöst – und er die verrückte Nu-
del, die ihm anfangs eigentlich nur auf die Nerven geht, immer mehr in sein Herz 
reinlässt, dann geht auch dem letzten Zuschauer das Herz auf! (92 Minuten, FSK 6)


